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ÄmlMall zur Laibacher Teilung Nr. 274.
Mittwoch, den 2i). November 1882.

(4988-2) Liunllml,H,,nn. ?.'r. 10.007.
Mit Veginn des Schuljahres 1882/8ll lom-

">"l folgende Studenlenstiftungen zur Nieder«
"'frtzung:

^) Dic auf keine Studicnablhcililng be-
schränkte Primus Dcbrlat'sche Studenten'
mftung jährlicher 43 ft. !»<! lr., aus welche Ver-
wn»d,c dcö Stifters Anspruch haben. — DaS
^läfentationsrecht steht den Verwandten des
Slijterö zu.

2,) Die ans leine Studlcnabtheiluug be
ich'nnlte Franz-Iosrs'^tudenlenstiftuucl jährl,
^ ! sl. 28 l r . , aus welche Sohne der Lcmser
^iilsicr Anspruch haben. - Das Nerleihungs-
recht sieht der Stadtvertrelung von Laas zn.

:l.) Der driüe Platz der Josef Globoinit'
schrn Sludentcnslislnng jährlicher 4!i fl. 10 lr..
welcher nach vollendeter Voltsschnle dnrch das
llllnzc Gymnasiunl, in der Nealschulc nnd in
^er Lehrcr-Äüdungsaustalt, nnd bei guter Ver-
Sendung anch während einer Praxis genossen
werden lann.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
n) die Vri wandten,
") Söhne nnd Nachkommen der ehemaligen

Schüler des Stifters und
a) die aus der Zirllachcr Pfarre gebürtigen

Studierenden, «nd endlich
") arme ans Krai» gebürtige Studierende,

s. Das Präsentatiunsrecht steht der Gymna-
nalvorslchnng in Laibach zu,
. 4) Die ans leine Stndienablhrilung be-
Maulte Dr. Ludwig Gerbetz'schc Ltudeuten»
lfliü,,, jährlicher 51 fl, 2.'> l r . auf welche arme

"ldirirndc Idliancr, mit Bevorzugung Ver-
^""dtcr, dann armer Äergmcnmssöline. Anspruch
Mbcn. >_ D ^ VeileihnngSrechl sieht dem je-
^»'gen Dechant und dem Gcmeiudcrathc in
-vldria z„.
.^ ,.ü) Die auf leine Studienabtheilung be»
Maul,«. Maria Iamnil'sche Slndenlenstiftung
lnyrl,cl,ri 71 f, ^ ^.^ ^ns welche:

A Verwandle.
") in nachstehender Nciheusolge Studierende

aus den Psarren Prejla, Ziycr. Flödnig
"nd St. Wailin nnterm Gioßlahlenberge.
^"sprncl, habeil, — DnS Piäsentationsrecht
slrht dem fürslbl, Ordinariate in Laibach zu.

lls ,^^ ^ " ^"'Uc Plat., der von deu Mittel-
MIcn angesan^rn nnbeschränllen Johann ita-

' " schen Slndentensliftnng jährlicher 240 sl,.
"I welche voizugoweijr im Adrlsbcrger Bezirle

l>.. " °unu l ^ i i bestand, mit den Psarren Adels
3)Ä' .^l°"'na. Dorn. St. Peter. .Uoschana.
/noal'jesrlo. Mautrrsdorf nnd Nnssdorf) ge»
l " '« arme studierende Iüuglmgc, sodann
^ >n»c ans dem Laibacher Gubcrninm Geborene
"°"hn„pt, Anspruch haben.
A.u, ^ ^ " ' "Nc und zweite Platz der von der
^,7'sschule an ans leine Studiei'abthrilnng be«
' antic,, Mathias .«odela'schcu Swdcnlcustis

"N >c jährlicher .'>4 fl, <!0 lr.
cZ.z, ">>s diese haben Anspruch Schüler aus des
Un>> <^ Verwandtschaft. aus den Hänsern Nr. 1!1

^ >n Duple iin Bezirke Wippach.
C,„x '̂  ^ ' ^ ^^'n Gymnasium an ans leine
tu^ .1 "'nl><hei!nng lieschränlte Johann .«rasch

"'Mische Etudcutcnslislung jährl. «7 sl, U lr,.
Zj' °"cn Grnnssc Studierende aus des StislcrS
^^"""dtschnfl, in Etmanglnng solcher ab<
E l r , " " " ^ Stndiercude aus Sachsenseld in
der Y l ' " "^ ' " "b aus Laibach volzuc,sweisc aus

'«utslüdtpfarrc S l . Peter berujeu siud.
b a z ^ ^ " dritte und vierte Platz der aus
Hh ""ttMmnnsimi, u, die Thculoaic beschränkten
^umas ^rön'schcn Sludenlensliftung je jährl.

>l> »0 ^

' .,.^)UM ^enus,c dieser Stiflplnhc sind vor»
" »swrise Studierende aus Laibach und Ober-

'N' dann aus jlrain überhaupt mit Bedacht-
^ / ! " ^ " " l bie Fahrseile». Würdiglrit und
N"'"u"dtschast nut dem Stifter berufen. -

" ?"nsrnta<!unsrecht steht dem fürstdl. Ordi-
" " ' " c l.l Laibach zu.

10.) Der erste Pltch der von der ersten
l̂ ymnasialclasse angefangen, bis einschließlich
der sechsten Glinuiasialclasse beschränlten Va»
lcnlin .«»sj'schcn Studcntenstiftung jährlicher
48 sl 80 lr.

Ans deu Gcnnss dieser Stiftung haben
Studierende ans des Slistcrs Verwandtschaft,
iil deren Ermanglung ein aus der Stadt Stein
gebürtiger Studicrei'drr, Anspruch. - Das
Präsrutationsrecht steht dem jeweiligen Stadt-
Pfarrer in Stein zu,

11,) Der erste Plah der ans leine Studien»
abthcilnng beschlänllen Lorenz Lalner'schcu
Slndentlnstisluüg jähr!. 43 fl. 8(i tr.

Aus diese haben Anspruch arme Studie-
rende in Laibnch überhaupt.

12.) Der erste Plah der auf das Gymna»
sium nnd die theologischen Studien beschräultcu
Georg Lcntovitfch'schm Sludenlensliflung jähr-
licher 47 sl. 10 lr.

Ans diese haben Anspruch Sludicreüdr
überhaupt, welche Priester zu werden und dem
Vatcllailde zu dienen, daneben aber sür des
Slisters Seelenheil zu celclnieren und zu beten
verbunden sind.

U!.> Der erste Play der Franz Melcll».
scheu Studentcnslistnng jährl. ?li sl. ^ lr.

Diese Slislniig lnnn nach Vollrndung der
zweiten Normalclassc grilofsrn werdcn. — Aus
diese haben Anspruch gut gesittete und fleißig
studierende, von« Lande grbültigr .Knaben ans
dcS Stifters Verwandtschaft lind bei deren
Abgang ans der Pfarre S l . Canlian bei Gu»
tenwert oder aus einem dieser Psarrc näher
liegenden Qrte, — Das Pläscnlalionörecht fleht
dem Gymnasial'Lehrlörpcr in Laibach zn.

14.) Der erste Plcch der ans das Gymna»
sium und die Rcaljchule beschiäutttn Johann
Miillel'schen Süidentcnsliflung jährlicher M fl.
— Auf diefe haben mit Ausnahme der in
Krainburg oder in einem Convicte Studieren-
den Anspruch:

u) Velloandtr;
d) Studierende aus Sasniz und den hiezu

gehörigen Orlschastcn;
<:) Studierende aus den Psarren St. Ruprecht

nnd Acudcgg >u Unlcrllain.
Il'i,) Der sünste Plal.< der aus leine Stn»

dicnablheilnng bcschrälillen Uusitfonds ° Sln»
dculenstistung jährlicher 5:l sl, ^ lr. — Aus
diese haben An>pn,ch a»mc Studierende, die der
Mnsil lnndig sind. nnd ihre musllulischcn Kennt-
nisse weiter vervollkommnen.

!U> Dir auf leine Slndirnabthcilnng be-
schlänttc Franz Oblal'fche Stndenlenstistnng
ähllichcr Î >̂ ft. 2li lr. — Zu,n Genusse dieser

Slijülng sind Stndicrcnde auod er Anoeriuanot.
schaft des Stifters nnd in dercn Erinangluug
ein in Laibllch gebürtiger nnd dahin znslnnoigcr
cnmcr Stndicrcnder ohne Uillcrfchied der Uleli.
gion berufen.

I? ) Die anf leine Studieuablheilung be»
fchräntte Michael Peintucr'schc Stndenlcnftistuug
jährlicher 8<i sl. 20 lr. — Aufpruch anf die-
selbe haben:

u) Sludicrcndc anS der nächsten Aesrennd^
schajl des Stifters, in de,e» Ermanglung

d) ein Studierender aus dem Marl l iMen
Iiinichen in Tirol.
18) Die von der Volksschule an unbe-

schräntlr Johann Potlular'sche Studrntensüs.
tuug jähvlichcr 45 fl. V0 tr. - i j u ' " Gcnlls,r
dicfcr Stiftung sind:
1) Schüler nnd Studenten ans des Stifters

Vrrwandtschast, in deren Ermanglung
2) aus der Psarrc Obergörjach;
3 ) aus Kram überhaupt Gebintlgc berufen.

I l l ) Der erste nnd dritte Plat) der Chri-
stoph P aulelj'schrll Sl»dcnlcns<is!»"g je jähr-

cher !N fl ^ lr,. auf deren Geuu S durch
ü Jahre der Gymnasialstudien vom vollendete»
12 bis zun, erreichten 18. L e b e n d e swd.e-
rrnde Äurgerssöhue aus der Sladl ^tcm und
ülsdanu aus Laibach Anspruch hnbcn

20) Der erste Plaji der ersten Anton Naab«
sche» Stndentenstislnng jährlicher 116 sl. liu lr,,
aus deren Oenllss vom Anfange der IV, bis
Ende der V I . Gymnsialrlasse studierende Vür-
gerssöhne von Laibach Anspruch habcu. — Die
Präsentation steht dem Stadtmagislrntc in Lai-
bach zn.

iil.) Die zweite Anton Naab'schc Studenten'
stistnng jährl.' 200 sl. 4 lr. Auf diese haben nur
Stndierendc ans der nächsten Verwandtschast
des Stifters oder dessen Gemahlin bis znm
Eintrittc in einen geistlichen Orden oder in
den Pliestcrftand Anspruch.— Die Pläsrulatioi:
steht dem Stadtmagistralc in Laibach zn.

2^,) Der zweite Platz der Neservefonds-
stiftnng jährlicher II.'l sl, l»4 lr,, woraus Stu-
dierende überhaupt Auspruch haben.

2ii) Der erste Platz der aus leine Studien»
abtheilnng beschräullen Franz Noitz'schen Stu-
deilslistnng jährlicher 111 sl, :!2 tr.. zil deren
Genusse Ttndierende anS des Stifters Verwandt-
schaft nnd in deren Ermanglnng jcuc aus der
Pjarre Dculsch-iitulh un Görzcr «reife beru-
fen sind.

24) Der erste und zweite Platz der aus
leine Stndienabtheilnng beschränkten Georg
Thomas Nnmplci'schrn Studentcnslistnng je
jähllicher :-l0 sl. " Znm Genusse dieser Stiftung
sind Studierende ans drS Stifters Vrnoandt-
fchlljt. in Eimanqlung solcher ans der Verwandt-
schaft dcS Fiirdlich Persche, suhin aber au-?'
nahmsiueise auch andere beinscu.

2ü) Der zweite Platz der anf leine Stil»
dirnablheilnng befchränstrn Adam Schupp '̂schen
Sludlntrnsliftung jährlicher Ä) sl. 5i0 lr, ^jüm
Gennsje derselben sind bernfen slndielende Ver-
wandle deS Stifters, in Ermanglung solcher
aber Studierende ans der Stadt Stein.

2(i.) Dir aus leine Studienablhrilnng l'e-
schinnltc Andreas Schurbi'sche Studentensliftnng ,
jähllichcr 90 sl, welche bloß sür Studierende
aus den drei hiezu berufenen Familien bestimmt
ist. deren Repräsentanten und nächsten Anver»
wandteil des Stistcrs Andreas Schnrbi, Ma»
thins Slnga und Ialob Vaupeti«! im besinn»
denen Beziilc Müntrndors sind.

27.) Der sechste Platz der vom Gymnasium
all ans leine Stndienabthcilnng beschränkten
Mathias Slnga'schen Studcntcnstiftung jähr«
licher 02 sl. 14 tr. Ans diese Stiftung haben
Anspruch Studierende ans der SlugaS Väter»
lichen nndkrolisch' miKterlichl 11 Verwandtschaft
aus den, Dorfe Jauchen, im Gcrichtebezirle
Vifchliflack, oder fönst woher, nach dcrcm Ab»
slrlbeu sonstige Verwandte, in deren Ermang'
lung Studierende aus dem Dorse Jauchen und
in dcrcu Abgaug StllHiercndc aus ikrain über»
Haupt.

28) Der zweite Platz der ans leine Stu»
dienablheiluna deschiäntten, loohl aber Haupt»
sächlich sür Fachstndirn bestimmten Alrxundrr
Si,ru,ann'scheil Studrntenstistung jährl. 1!)N fl,
50 lr. auf welche volzugswrisc arme Studie«
reudc aus der Pfarlgrmeinde ^irllach, im
Mangel folchcr Stlldierendc aus den brnach-
barlen Orten Anspruch haben,

29) Der dritte, vierte, fünfte, sechste, sie»
bcntr und achte Platz der Johann Stampf!»
schcn Studentcusliftung 111, je jährlicher 200 f l .
daun der neunte uild diczehnte Platz der Jo-
hann Stampfl'icheu Studentenstiftung I I , je
jährlicher 100 fl., und endlich der zwölfte Platz
der Johann Slampfl'fchrn Sludculensliftung I,
jährlicher 50 fl.

'jnm Genusse dieser Etistnng überhaupt
s,nd ^cruscn Sludiercudc und beziehungsweise
in der Ausbildung begrissenc, dercn Mntter«
spräche die dclllsche ist und welche zugleich
Gottschecr Landeslindcr sind, d. i, dem Laude
Gottschec nach dem ganzeil Gebiclsumsangr des
bestandenen herzogthumS Gottschec angehören,
und zwar zu», Genusse der Stistung 111 an
höheren deutschen Lrhlanstauen ^Universität,
Äodencultur und technische Hochschule) Stu-
dierende, zum Genusse der Stiftung 11 und 1 :

») Studierende an höheren deutschen Lehr»
anstalle» <1lnioersität, Bodencultur und
technische Hochschule),

d) au allcu deutscheu Mittelschulen uild
deutschen Lehreibildungsanstalten,

e) an deutschen Furst^ und Ackrrbauschulen,
<1) an deutschen geiueiblichen Fachschulen.

Das PräsentationSrccht steht der Stadt'
gemeinde Gottschee zu.

30.) Der dritte Platz der auf leine Stu»
dicnabthciluug beschränkten Dr,Joses Stroy'schen
Studentenstistunsl. jährlicher 121 fl. 60 tr.

Zum Genusse diefer Stiftung sind berusen:
Die nächsten Verwandten des Stisters und

unter diesen jene, dir sich durch gute Aufführung
und durch guten Fortgang im Studieren am
meisten anzeichnen, in Ermanglung solcher
aber vorzilcî weisc brave und gut studierende
Jünglinge aus Äi'krndorf. — Die Präsentation
steht dem sürslblschüflichen Ordinariate in Lai»
bach zu,

i l l ) Die aus das Gymnasium brschränlte
erste Dr. Georg Supan'iche Studcnlcnstiftung
jährlicher 44 fl 5,0 tr.

Zmn Genusfc dieser Stiftung sind vor»
zugswcisc gut gesittete und im Studieren
gnlrn FortMna, machende Jünglinge aus des
Htislris Besieundschast. in Eriuanglung solcher
aber ein gut gesitteter Iunkling voreist aus
der Pfarre Nodam, bann auch aus dr» Pfarren
Vignnn, ililldmaiiiisdorj. Lee« und Löschach be»
rufeu. — Dir Pläiriitation fleht dem fürst»
bischöflichcn Ordinariate in Laibach zu.

:i2.) Der zwl'ils Platz der auf das Gymna-
sium uud die iXralschuIc beschränkten Maria
Svetinll'schr Studrnlellstiftung jährlicher ü0 sl.
Anspruch auf dieselbe haben studierende A„>
verwandte der Stifterin, in Ermanglung fulcher
aber zunächst aus der Sladtpsarrc Äischoflael
und bann aus der Vorstadtpsarrc Maria Ber»
lündisiung iil Laibach gebürtige Stnoirrrndr,
— Die Präsentation steht dein fürstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

!̂ ,",) Die aus leine Studienabthcilunss be»
schräulte Vincenz Nüter von Schildcnfeld jche
Studentrnstiftung jähllicher 105 sl,

Anspliich auf dirsclbc haben:
Studierende aus Kram, welche zu dem

Stislcr ill nächster Anvcrwandtschaft stehen und
dc>, tarnen Ochildenfclb sührrn, in Elmnnglnng
solcher aber Söhne lirborrner lrainischer Offi-
cirrr, und bei Nichtvorhanbrnsein solcher aber
jene der Untcrossiciclc im valcriäudijchcn 3<e>
ginienlc, die cbrnsalls geborene Trainer sein
müssen, — Das Vrrlcihungsircht steht dem
jeweiligen Leiter des l. l . Militai'Gcnnilonsge-
richtes in Laibnch zu.

il4.) Dir Maria Tomc'sche Studenten-
stistung jährlicher 05 fl, deren Genuss auf
das Laibachcr Gy,nnasium brschränlt ist.

Aus diese haben Anspluch:
I n erster L,nie dir Vl-ürxindten der Slis-

terin und in Eriuanglung solcher brave, wür«
dige Echüler des Laibacher Gymnasiums.
Das Verleihungsrecht steht der l, l. Gymnasial«
direction in Laibach zu.

35) Der zweite Platz der auf die Studien
in Laibach beschränkten ersten Stiftung „Unbe°
llln n l " jährlicher 40 fl. 62 t i . wozu Studierende
in Laibach übclhaupt berufen find.

3l!.) Die auf die Studien in Laibach be-
fchränltc I I , Stiftung „Unbrlannt" jährlicher
40 fl,, wozu Studierende in Laibach überhaupt
berufen sind.

37.) Die aus die IV.. V, und V I . Gymna.
sialclasfc bcschränltc Johann Iobst Webcr'sche
Stndrntenstislnng jährlicher W sl. 20 lr.

Anspruch aus diese Stistung haben arme
Vürgerssühnc aus Laibach, deren Väter imma«
triculicrle Vürgcr sind. — Das Präsentalions»
recht steht dem Sladtmagistiatc in Laibach zu

38.) Der erste Platz bcr Andreas Wei»
scheuchen Studcntenslistunc, jährlicher V3 fl.
>)0 Ir..
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Diese Stiftung kaun nach adsolvirrtcin
Gymimsilinl nur noch in der Theologie gc-
nohVn werden.

^ lu i l Genusse sind berufen Studierende
aus der Weischel'schen oder Goriauc'schcn Be-
frcundschnft und in deren Abgang Studierende
aus dem Dorfe Ooerseichtma,.

A9 ) Die auf die V I , Gymnasmlclasse be-
schränkte Friedrich Weitenhillcr'sche Studenten-
stiftimn jäl,rlichcr 41 fl, W lr.

Auf diese haben Anspruch gut studierende
Schüler der V I . Giimnasialclasse.

Bewerber u»n dicfc Stipendien haben ihre
mit drin Taufschciilc, dem Dürstigleits- und
Iinpfniniszcu^nissc, dann mit den Studien-
zcugnisscn von den letzten zwei Semestern und
im Falle, als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anucrwandtsäiast beanspruchen, mit
dem legalen Etanimdaumc belebten, die Vc-
weibcr um die Johann Stampfl'schcn Stipcn°
dien adcr zudem noch mit dem Heimatsschcinc
und dem Nachweise der deutschen Muttersprache
documentierten Gesuche, welche auch die Angabe
zu enthalten t>>bcn, ob der Vittstcllcr oder
eines seiner Geschwister bereits im Genusse ^
eines Stipendiums oder einer anderweitigen
Unterstützung sich befindet,

b is 20, Dezember 1832

im Wege der vorgesetzten Stndiendirectioncn
hicher zu überreichen.

Laibach am 21. November 1882.

K. k. Landesregierung fiir Krain

(5028 2) Studentenstiftung. Nr.17,«65.
Von der in der Verwaltung der Stadt«

cassc stehenden Äarthclmä Sa lochcr'schcn Stu» ^
dentenstiftung ist mit Äeginn des Schuljahres
18«2M der vierte Platz mit jährl. 50 fl. in Er»
lcdignng gelonnnen.

Zum Genusse dieser Stiftunq sind in Krain
geborene, arme, gut gesittete, fleiszige. am Lai»
bachcr Gymnasium studierende Iünsslinssc berufen.

Die Vewerbcr hauen ihre mit dem Tanf-
scheine. Dürftigtcitszeuguisse, dann den Schul»
zcngnisscn der beiden letzten Semester docu»
mcntierten Gesuche

bis 24. Dezember 1882
im Wege der l. l, Gl>mnasialdircction an dcu
Vürgcrmeistcr von ^aibach. welchem das Vrr«
Icihluigsrecht zusteht, zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 23. November
1882.

Der Vürgcrmeister: Grasse l l i ra. r».

(5027-2) Lenrerftelle. Nr 806.
An der neucrrichtcten cinclassigen Volts»

schule zu Nadovica im Genchtsbezillc MölOing
tommt die Lehrcrstelle mit dem Iahreögehalte
per 450 fl, nebst Naturalqnarticr zur definitiven,
eventuell provisorischer Besetzung.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege
bis zum

15. Dezember 1862
beim gefertigten Vczirlsschulrathe zu überreichen.

K. t. Aczirlsschulrath Tschernembl, am24slen
November 1882.

(4954-3) Lekrerstelle. Nr. W9.
An der drciclassigrn Volleschule in Groß«

laschiz ist die zweite Lehrerstelle mit dem Jahres-
aehalte von 500 fl, mit Beginn des zweiten
Schulfemestcrs definitiv oder provisorisch zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig docnmcnticrten
Gcsuche im vorgeschriebenen Dienslweqe,

bis letzten Dezember 1882
beim gefertigten l, t. Vczirlsschulrathe ein»
zubringen,

K. l. Bezirksschulrat!) Gottschcc, am 18tcn
Nov ember 1882.

(433» - 3) Hunllmutklm«. Nr. 7004.
Behufs Elocieruna, von Stislungscapilalicn

in der höhe von 27,000 fl. werden Darlehen
gegen 5proc. Verzinsung und pupillarmähige
Hypothclarsicherstcllung hiutangcgcbcn.

Dicssällige Anträge sind
b is 1. F e b r u a r 1883

einzubringen.
Laibach am 20. November 1882.
Vom lrainischen Landesauöschusse.

Für den Üandeshauptmann: Dcschmann m. i».

(4964—3) ckunämlltüunl,. Nr. 10.27«.
Von dcnl gefertigten l. t. Bezirksgerichte

wird betannt gemacht, dass, falls gegen die Richtig'
keit der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches filr
die Catastralgcmeiude Moste

verfassten Vesitzbogen, welche ncl'st den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Cl'pie
der Mappe und der über die Erhebungen ans«
genommenen Prolosolle hicrgcrichls znr allge-
meinen Einsicht anfliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am

12. Dezember 1882
hicrgerichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten belaimt
gemacht, dass die Ucbertragung von nach tz 118
allg, G. G. amortisierbaren Privatsorderungen
in die neuen Grundbnchseinlagen unterbleiben
lann, wenn der Verpflichtete binnen vierzehn
Tagen nach der Kundmachung dieses Edicics
darum ansucht.

K.^Bezirisgcricht Stein, am 21. Nov. 1882.

(5037—1) zinnllmnckunll. Nr. 2174.
Vom gefertigten l. l, Bezirksgerichte wird

bekannt gegeben, dass die znr

Anlegung eines nencn Grundbuches für
die Catastralgcmciudc Birnbaum

verfassten Aesitzbug'en nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, die Indications»
Slizze und die über die Erhebungen nnfgrnom'
menen Protollc hiergcrichts zur allgemeinen
Einsicht aufliegen, und dass für deu Fall. als
Ein>ueudunsten gegen die Nichtigkeit der Besitz"
bogen erhoben werden,

v o m 9. D c z e m b e r 1 8 8 2
an die weiteren Erhebungen werden eingeleitet
werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 25. No<
veinbcr 1882.

A n z e i g e b l a t t .
lallte« »»tüiliulio»

llllszlll - l.ebeiilil'»!! - llel.
«rl>a1ton <I,ll«Il sroivvilli^^g ^»8llio»8en <1<?r
!l!)!)i' «in^wl»;!' ^»clii'-Iirs't,!^!! l r i g o n o n
I . o d o r n , nielit mit, llum ffl'loinjjftun 2U
v«>i-^I«l^nnn odal mit, 8ol»:lnim, üurcli ^u«-
t!i'>s>»UN <l«l NlNoUl (I!iNl-!lN^8I)l0«U»8«
. I ! i «ss«8« t . l tun I> o b o I- n «rüllltoncn
VV>il< l̂l!uor »I» «̂»1« llllduro im U^ndnl
vol!i»immou(lo Lord«, «ir<I an^n^«l!(1«,t,
'̂> l̂>n ^«rupllvlu, l inl icnit l», Lungen-

>.»<»<, «!>!-«»nl»el>« il»!lt«uü!<e!>!ll^o «te.
< t«>. — In ^Ia8«!iou ä 60 III. (10 1'̂ »̂c:l!<>n
5 ll ). por KI^, 2 <I , mit. 1«' i » « n^ n <1 >ir
vull)un<i"» von l)08un«lul l i r W i r k u n g ,
ill ^ l^ol lon a 1 ll, (10 ^wgelloi! 8 t l ) ,
vorllHust, uilä vor80ü<Î t ^<^u>l ^^ounHUiiil)

V/'ieüer-t,!'«^«. (4:l0?) 10 7

(50^3-1) ' Nl'.'7063.

Vet'ailntmachllilg.
Der Tübulllrgläudi^erill Gertraud

Zorrman gebornen Paulic von Scherjaula
und N chlsnachfolqnn. unb^annlen Auf-
enthaltes, wurde Herr Dr. Burger, Ädvo-
cal in Krainburq, unlev Zusttlluxss des
RcalfcilbietullssObcschrideb vom 27.Ollob»r
18^->. Z- 6478, zu», Cliralor aä »olum
üuf^stcllt.

tt. t. Ve;irlsgel-l'cht Krainburg, am
23. November 1882.

" (4977-3) Nr. 9035.

Erinnerung
ai» F r a n z R u c g a j von Dubcnu, u»-
belanüten Auf^nlhallcs, und d.sftn all-

fallige u»lielannle Rechlsuachfolgtr.
Von dein t. t. Geinlöacrichte Stein

wird dem Hranz Nuc^aj oon Dob.nu.
unbelannten Aufentliallc^, und dlssrn all-
fälligeu unbelanntn» Rcchlsnachfolgern
hicmit erlnuert:

Es habe wider dieselben bcl diesmi
Genchle ^lgnrs Knap ö qeli. Nu^a j von
Dobcxli die Klaae cle prass. 15. d. M. ,
Z. 9035. p0tu. Alisst.lliliill dcr Aufse»-
dnngöurlunoe bezü l̂lch der Realität Ein«
lagt-')ir. 11 der Sleuerqemeinde Uraoälö
eingebracht, worüber zur smnmarljchen
Verhandlull^ die Tagfatzuna auf den

2. December 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange 5eö § 18 dcs Iusti^Hofdlcretcs
vom 24. Ollober 1845, Nr. 906, angeord-
net wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Gellaglen
dlesem Gerichte lmbclanut und oieseltnn
viclleicht a»s den t. k. Erdlanden abwe-
send sind. so hat ma» zu deren Vertretung
und auf ihve Gefahr und Kosten den
V'rrn^ohann Kai!lö, Notariatsconcipien-
ten W Stml . °ls E..ratorH(1acwm b.stelll

O t t o b e ! ' ^ ' ^ ^ ^ ^

(5026—2)

Vkloä ukg.̂ 2. 8lavno 0. kr. «Ill-^ÜL

1882, «tliV. 1l),(l!^1, 86 va.di.js) liiilnkl
iiilpu^ine dl62 pl)8lollil^c V0l̂ u umr-
I6 ;̂a, I^taneetg. Dsv^lka, z)0l;6«t,nilil». ix
Ouloi^'sga, I.03l>,t,(:l>, u. ät.. 18, äa 80

4. januvar i^ ' l l , 1 8 8 3 ,

od l). uri ^litra^ v notarial i)i«3,lNl( î
1)s)(Ii>i8U.I168U 80<1ni«li63l>. ZiO(»dlu^0N^,
lia Nllpov^lio in 6olllli6^0 8Vl)̂ 6 t,il-

!̂ «.t,vo, l l l i I)l>. l!a <Io t,j«t.o^3, <:ll8n. «vojo
! IN'OÜÎ 'C, V liiitorik ilNll.ju »vu '̂u tli'jlUvo
nlli)c)V(>(1at,i in l loli l i / lUi, pi«lN6ll0 zili
«lu.vn«j e. kr. ttlilujn^ »(xlni.ii v 1̂<»-
^3.t,ei vio^i^o, ll6r, öo di ptt.^Ill la, /n,-
pu^inn, x ix^)Iai:«vll.n^Lin uaiiovcdiliiüi
U l ^ 6 v , bi N6 imoli us)nilii iwdeno
pliivics vsö äo nje, raxun ö6 ^im i)ii-
8t0̂ 'o xll,8ta,vn0 pt-avice.

V I^oglltoi än6 25. novemdra 1882.

«, lil. notlir Kot. nullni^lli jiaoblaäöonoc

(4941—Z) Nr. «472.

(z r̂ecutive
Nealitaten-Verstelgerung.

Ucber Anstichen des k. k. Steneramtes
Krainlmrg (n0in. des Hohen k. k. Aerais)
wird die executive Vctsteigerunli der dem
Johann Huöevar von Unterfernit gehö-
rigen, gerlchllich auf 4735 f l . geschätzten,
im Glundbuche Michelstetten «ul> Urb.-
Nr. 491 vurtomnienoen Realität bewil-
liget, und werden hiezu drei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die ctste auf deu

20. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

20. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts angeordnet. — Vadium 10
Procent.

K. r. Bezirksgericht Kraiuburg, am
27. Oktober 1882.

(4990—1) Nr. 9189?

Bekanntmachung.
Vom t. l. V^zillsgerichle Altai wird

belanut gemacht:

Es sci dem mit Vrschluss des löb-
lichen t. t. KanoesgerlchteS ttaibach vom
14. November 1882, Z. 7854, wegen
Verschwendung unter Curatrl ssest^lltcn
Johann Gajc von Morilulsch der Grund-
besitzer Anton Groznil von Gabrovka zum
Curator bestellt worden.

K. s. Bezirksgericht Littai, am 24sten
November 1«82.

(4950—2) Nr. «629.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Gertraud und
Agnes Prosen von Krainburg wird die
executive Versteigerung der dem Johann
Änrger von Orehoulje, unter Vertretung
des ihm ob unbekannten Ausrnthaltes
aufgestellten Curators Herrn Dr. Aurger,
Aduocalen in Krainburg, gehörigen, ge-
richtlich anf 270 f l . geschätzten, im Gnmd-
duche der Gilt Waisach »uk Urdar-
Nr. 24, Einl . -Nr, 189? vorkommenden
Realität bewilliget, uild werden hiezu
dreiFeilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
uud die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>n der Genchtstanzlei angeordnet. —
Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
3. November 1882.

(4866—1) Stov. 7000.

0. Kr. okr^'nu. koäui^H v lUdmci
«tavl^ii. do odönl^a. ANiNl̂ ll.:

^Ä i/.t,6l^jui^6 t,t'8u ldodruiica. cloiL-
nil» 100 ̂ M. in ^ritililin« «o lluvoü
i/vrädonH lir^ba 2liml̂ 6 ^lut.ovia
^liumii:«. na Ouri diä. öt. 17, uid.
«t,cv. 1077, pod Ilidni<:0, csn^ns nu,
1450 ßlä. wr 8L rll,^ii«^'a x«. ixvlAwv
(lrHido tl'i^L nawlli, in 8icor nu. äuu

9. ^ u u v u r i ^ ,
9. tcdruvuri^u. in
9. inarca. 1883,

v«il,Ilikr2t oä 11. äo 12. uro liopttluänö,
I)r«li to »oänî o » tem, llli. «o doäo
/oml̂ H i>li trl)^l)m uaroku tuäi 1)0(1
CLNl) I)ls)<1lUu,.

^^i^nik o eonitvi, ixMLlc ix 26M-
!^izilik kn^if; in (lr^doni l »0^ i , Ktliri
i:I,nt,^v^() vu,<lî  145 f;I<1., ilnu. v«all
tulcl^ m(̂ ä uriicinim ^«oin pi-^l6(1u,t.i.

<̂ . k l . olll'^uu, «oduî H v lUduici än6
23. «LptLlndru. 1882.

(4855-3) Nr. 3025.

Dritte mc. Feilbietung.
Da ^ l der mil Bescheid vom 8. Jul i

1882, Z. 3625. auf den 14. November
1882 ailgeorointen zweiten e^c. Feilbic-
tung dcr NeaUtältn oes Anton Andlovic
von ttozice Nr. 42 lein Kauflustiger er-
schienen ist, wird znr dritten auf dcn

15. D e z e m b e r 1 8 8 2
angeordneten Fellbielung geschritten.

K. f. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
November 1882.

(4668—1) Nr. 3935.

Executive

Bom l. l. Bezirksgerichte Scisrnberg
wird belannt gemacht:

Es sei überAnsucheu dcr AnnaNachtlgall
und Anton Misjak, Vormünder der mi»dj.
Anna Nachtigall Von Muhiber (du,ch
Dr. Nusinll), die executive Vcrslcigc,nng
der dem ilnton Nachti^ill von Verhovo sse«
hörigen Realitäteten Grundbuch« (öinlassc-
Nr. 35 u. 36 der Steungrmcindr Omr»
lrcuz, wovon die erste auf 2338 f l . und
die zweite auf 1lX)fl. ne>icht!ich bewertet
wurde, bewilliget und hiczudic Hrilbielungs«
Tagsatzung auf den

19. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amts-
a/bäude mit dein Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealllät bei dieser
Frilblelung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegcbcn werden wird.

Die iiicitatlonsbedincmisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor yemachleul
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und oer
Gcundbuchseftract lünuen Hiergerichts ein-
gcsehcll werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg, a»N
6. Oltober 1882.

( 4 7 8 0 - 3 ) Nr. 5851.

lllelicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach

wird bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen des Herr"

Anton Casagrande in Haidcnschaft (als
(iessiouär des hohen l. t. ttollo-Aerars)
wegen nicht erfüllter Vicitationi>bcding»is^
die Relicitation der dem Herrn Adolf l
Pahor von Podbreg gehörig gewesene!', '
laut FeilbietunaSprototullS vom 28. April
1879, Z. 2495, von Anna Pahor crsta"'
denen Realität tum. I , im^ 189, U r l "
Nr. 217 und 24<>, aci Neuloffcl M ' " '
aarlen „O^ru^VLc" Parc.-Nr.780,767/"
und 767 der Sleuergemelnde Podra«"
auf Gefahr und Kosten der säumig"
Ersteherin bewilliget und zu deren Voc'
nähme die Tagsatzung auf den

16. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hieraerichls
mit drm Beisätze angeordnet, dass hiebe'
dic Pfandrealltät auch unter dcren S c t M
wrrle per 600 fl. an dcu Meistbietende»
hintangegeben werden würbe.

Die Acilationsbcdinanisse, das Sch^
tzungovrotololl und der Grundbuchsextracl
löxnen bei diesem Gerichte eingesehe"
wrrdcn.

K. l . Bezirksgericht Wippach, " "
26. Ollober 1882.



Laibacher Hettnng Nr. 274 2347, 29. November 1882.

(4899-1) Nr. 10,736.

Executive
Nealitätenversteigerling.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Mahne von Zirlniz (durch die Ehegattin
Gertraud Mahne von dort) die executive
"ersteiaerung der dem Johann Milane
"°n Zirlulz Nr. 95 gehörigen, gerichtlich
°uf 5620 fi. geschätzten Realität uud
Ulb.-Nr. 336/1250 u.ä Herrschaft Haas.
berg bewilliget und hiezu drei Frilbietungs-
^agsatzungen, und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte a„f den

15. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
h'trgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur nm
°der über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
yegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachten'
Anbote ein 10proc. Vadium zu Hailden
der ^lcilalionscommission zu erlegen hat,
^wle das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dieS
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am Uten
Noveuiber 1882.

(4900—1) Nr. 10,810.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Loltsch wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Babulovic von Kleinsliwiz Hs. -Nr . 1
die executive Versteigerung der der Maria
Neöaj von Grahooo Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 2008 fi. geschätzten Rea<
l'titt liud Rectf..Nr. 50, Urb.-Nr. 62
^ Pfarrhoftlgilt, bewilliget und hlezu
drei gellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
°le erste auf den

17. J ä n n e r ,
"e zweite auf den

15. Februa r
und die dritte auf den
, 15. M ä r z 1 8 8 3 .
ledtsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
^ergerichts ,nil dem iluhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltat bei der
^>ten unh Zeiten Feilbielung nur um
d̂er über dem Schätzungswert, bei der

^ltlen aber auch unter demselben hintan,
uneben werden wird.
, Die Kicilationsbedingnlsse, wornach
'Nsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
?"bote ein 10proc. Vadium zu Handen der
"cltatlonscommission zu erlegen hat. sowie
°as Schätzungsprotololl "nd der Grund-
uchse t̂ract tonnen in der diesgrrichllichen
^'stralur eingesehen werden,

w K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 12ten
^ ^ n ^ e r 1882.

(4892—i) Nr. 10,513.

Executive
"ealitaten-Nersteigerung.

k„ ^om l. t. Bezirksgerichte Loltsch wird
^ N " l gemacht:
«_ . ^ sel über Ansuchen des t. l. Sleuer-
t>,' ^ ^kitsch (n0m. des Hohen l. l. Aerars)
^executive Versteigerung der dem Anton
ae>,^°" Zlrlniz Hs.-Nr. 196 gehörigen,
ill«. ^ auf 1330 ft. geschätzten Nea«
t, " , »ud Reclf.-Nr. 423 ad Haasberg
^ u . g t und hiezu drei Feilbietungs-

^"hungen. und zwar die erste auf den

die,w«. 17. J ä n n e r ,
zweite auf den

unl. ».. 15. F e b r u a r
° "e dritte auf den

je . . 15. M ä r z 1 8 8 3 ,
hi«, ' " vormittags von 10 bis 12 Uhr,
h,_2erichls ,nlt dem Anhange angeordnet
e r s . " ' bass die Pfandrealllät bei der
od-I" - " ' ^ zweiten Feilbictung nur um
drin ^ dem Schätzungswert, bei der

Uen aber auch unter demselben hintan,
"^eben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 5ten
November 1882.

(4902—1) Nr. 9750.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Moschel von Laibach wird die Reassu
miernng der mit Bescheid vom 13lrn
Februar l882 , Z. 996. auf den lOten
Mai l. I . angwrdnet gewrsenen und
sohin sistierlen dritten ercc Feilbi»tung
der dem Franz Bajl von Planina Hs.-
Nr. 113 gehörigen, gerichtlich auf 650 fl,
bewerteten Realität 8ud Reclf.-Nr. 98
üli Haa^berg weaen schuldigen 326 ft.
s. A. bewilliget und zu deren Vo. nähme
die Tagsatzung auf den

18, J ä n n e r 1 8 8 3 .
vormittags 10 Uhr, hiergerlchls mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 4len
November 1882.

"(4903—1) Nr. 9751.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Herrn Anton

Moschel von Laibach wird die Reassn-
mierung der mit Bescheid vom 2. Februar
1882. Z 708. auf den 11. April 1882
angeordnet gewesenen und suhin sistierlen
drillen rxcc F^ilbirlung der dem Anton
Faeja von Ialobowiz Nr. 16 gehörigen
gerichtlich auf 5860 fi. bewerteten Rra^
lilälen 8ud Rcclf.-Nr. 144 und 149/2
llä Haasbcrg wegen schuldigen 106 fl.
87 lr. s. A. bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzung auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr. HIergerlchts mit dem
frühern Äi'hange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loilsch. am 4ten
November 1882.

"(4904—1) Nr. 10,210.

3ieassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Utbcr Ansuchen dlS Herrn Anton
Moschef lion Laibach wird die mit Bescheid
vom 31. Ju l i 1868. Z. 5065. auf den
10. November 1868 angeordnet gewesene
und sohln Werte dritte exec. Feilbietung
der dem Mathias Vidrih von Rakel
gehörigen, gerichtlich auf 3238 fl. g'schätz.
ten Realitäten 8ud Rectf-Nr. 296/6 und
299 aä Haasberg roul^umiMlio auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr. hicrgerichls mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Lollsch, am 4ten
November 1882.

(4895 -1 ) Nr. 10,244.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Johann Nagode
von Hotederschiz wird die mit Bescheid
vom 27. August 1882. Z. 8235, auf dcn
12. Oktober. 15. November und 14len
Dezember l. I . angeordnet gewesene exe«
cutioe Feilbielung der dem Anton Nagode
von Hotedcrschiz Hs. Nr. 15 gehörigen,
gerichtlich auf 2804 fi. bewerteten Rea.
lität »ud Reclf..Nr. 532, Urb.'Nr. 195
kä Loitsch, auf den

17. J ä n n e r ,

15. Febjruar und

15. M ä r z 1 8 8 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr. hlergerichts
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 5ten
November 1882.

(4894—1) Nr. 10.264.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Michael Rol von
Martinsbach wird die mit Bescheid vom
28. Ju l i 1830. Z. 5867, auf den 21stm
Ollober 1880 angeordnet grwesene und
sohin sistierle dritte exec. Feilbietung der
dem Thomas U,s,i von Unterseedorf
gehliriaen. gerichtlich auf 32"0 fl bewci-
teteu Realitäten Lud Rcctf.-Nr. 648 und
648/2 il,6 Haai'berg wegi-n schuldigen
161 ft. 70 kr. !'6k8l5Uii!2,ull0 auf den

17. Jänne r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, hlerqerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 4len
November 1882.

( 4 8 6 9 - ! ) Nr. 10,287.

Nelicitations - Ucbertragung.
Ueber Ansuchen des l. l. Steurramles

Loilsch (uonl. des hohen l. l . Aerars)
wird die mit Bescheid vom 26. August
l. I . . Z. 7782. auf den 12. Ol'uber l. I .
angeordnet gewrsene exec. Rclicilation der
demAnlonAtof von Martini'vllch gehörig
gewesenen, vom Varlhlmä <vlof um den
Meislbot pr. 1276 fl. und 5 st. erstandenen
Rl'uliläten 8ud Nectf.'Nr. 668 und U>b.<
Nr. 190/1120 kä Haasberg auf den

1 1. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags um 10 Uhr. hlergerichls mit
dem frühern Anhange übertragen.

K l. Bezirksgericht Loilsch. am 4ten
November 1882.

^4887—1) Nr. 9752.

Neassumierung
dritter czec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Moschrl von Laibach wird die mit Bescheid
vom 2. Mal 1881. Z. 4580, auf den 20slrn
Jul i 1882 angeordnet gewrsene und sohin
Werte dritte exec. Feilbietung der dem
Johann Meze von Brod gehörigen, ge-
richtlich auf 5821 fl. bewerteten Realität
»üb Reclf.-Nr. 103, Urb.-Nr. 53. nun
E'"l.-Nr. 28 »d Calastralgemelnde Fleck,
dorf. wegen schuldigen 400 fl. s. A. reas.
sumando auf den

1,1. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
Vormittags um 10 Uhr. hiergerichts mit
dem frührren Anhange angeordnet

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 4len
November 1882.

(4890^7) Nr. 9753.

Reassumierung
executiver Feildietüngen.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Moschet von Laibach wird die mit Bescheid
vom 13. Februar 1882. Z. 709, auf den
4. Ma i , 7. Juni und 6. Ju l i 1882 an-
geordnet gewesene und sohin sistierle dritte
exec. Feilbielung der dem Jakob Opela
Von Niederdorf Hs . . Nr. 29 gehöigrn,
gerichtlich auf 1880 fi. bewerteten Rea<
l'tät liud Rectf.,Nr. 3 ' / , u.ä Sillichcr
Karstergilt rekäLumkUlio auf den

1 1 . J ä n n e r ,
14. F e b r u a r und
14. M ä r z 1 8 8 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr. hier-
grrichts mit dem vorigen Anhange an.
geordnet.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 4len
November 1382.

(4917 -1 ) Nr. 6417.

Uebertragung
eMutiver Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 26. Mal

1882. Z.3613. bewilligte erec. Feilbietung
der Realität Band V, loi. 285 kä Fi cuden«
thal. des Johann Kobl von Stein, im
Schätzwerte per 2305 fl.. wird auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags um 11 Uhr, hlergerlchls über-
tragen.

K. l, Bezirksgericht Oberlaibach, am
30. September 1882.

(4857—1) Nr. 7653.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Großlaschlz
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sel über Ansuchen des Mathias
Ioanc vom Slermez Hs. Nr. 5 die mit
dem diesgcrichtllchrn Bescheide vom 27sten
September 1882. Z. 6755. auf den 13ten
November 1882 angeordnete drille efec.
Feilbictling der dem Anton Lrostrk von
Kle!nlaschizHs.-Nl.4gehörigen, imOrund-
buche der Calastralaemeinde Aucrsperg
sud Einlagk'Nr. 216 vorkommenden Rea-
lität auf den

18. J ä n n e r 1 6 8 3 ,

vormittags um 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
12. November 1882.

(4854—1) Nr. 5930.

Reassumierung
executiver Feilbietung.

Die mit dem B'scheide vom 8ten
Februar 1882, Z 701. auf den 18. März.
18. April und 19. Mui 1882 angeordnete
und sistierte exec. Feilbielung der dem
Johann Mahoröiö von Goce gehörigen
Realitäten ud Herrschaft Smoselsch tomo
I I I , lol. 229; k(! Herrschaft Wippach wmo
XXIV , paß. 220 n 223; lld Pfari lirchengilt
Wlppach Wm, I I , Grundbuchs.')!r. 66, im
Schätzwerte von 1600 fl.. 900 fl., 250 fl.
und 1459 ft., wird auf den

13. J ä n n e r ,

13. F e b r u a r und

13. M ä r z 1 8 8 3 ,

jedesmal vormittags um 9Uhr, hiergerichts
mit dem früheren Anhange reassumierl.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am lOten
November 1882.

(4948—1) Nr. 0478.

Executive

Urber Ansuchen des l. l. Steueramtes
Krail'burg snom. des hohen f. l. Ärrals)
wird die rreculioe Versteigerung der dem
MatthausHorman von Arjavka grhörlgen,
gerichtlich auf 14l0 ss. geschätzten Nmlilät
Rectf.-Nr. 399 aä Pfalz Vaibach bewilligt
und werden hiezu drei Feilbietungs-Tag»
satznngen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 2 ,
! jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hlergerichts angeordnet. — Vadium 10"/<>.

K l BezirksgerichtKrninburg,am27sten
Oktober 1882.

( 4 6 1 3 - 1 ) Nr. 6950.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Kosler von Ortenea (durch den
Machthaber Herrn Josef Göderer von
dort) die mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 5. Ju l i >882, Z 4828. auf den
14. Oktober 1882 angeordnete dritte exer.
Feilbietnng der dem Barthelmä Zabulovc
von Kleinsliwiz Hs.Nr . 7 gehörigen, im
Orundbuche der Catastralgemeinde Höflern
«ud Einlage-Nr. 168 vorkommende» Rea»
lilät auf den

15. I ü n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags um 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K t. Brzirlsgerichl Großlaschiz. am
8. Clover 1882. ' '
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(4970—2) Nr. 5773.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kirchenbau«
ausschusses in Großdolina (durch den
Obmann Dr. Namors in Iesseniz) die
exec. Versteigerung der dem mj. Mart in
Moönll'schen Erben in Oberribenza (durch
den Vormund Michael Kooac'ic' von Neu-
dorf) gehörigen, gerichtlich auf 610 f l .
geschätzten Realität «ud Poss.«Nr. 297/d
und 302 »ä Herrschaft Molriz bewilliget
und hiezn drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit den,
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingniffc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Echätzunasprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerlchtllchen Registratur eingesehen werden.

s . l . Bezirksgericht Landftraß. am
2b. Oktober 1882.

"(4906—2) Nr. 9512.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . VezirlsMichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Zgonc
von Vtermca die executive Versteigerung
der dem Johann Rojanc von Topol Hs.«
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 1241 f l .
geschätzten Realität Lud Rectf..Nr. 423
aä Out Turnlal bewilliget und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedinanlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vabium zn Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsftrotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». l . Bezirksgericht Loitsch, am löten
September 1882.

(4905—2) Nr. 9271.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ma«
tiöli von Slivice die executive Versteige-
rung der dem Palenti,' Ioanöiö von
Mauniz gehörigen, gerichtlich auf 1937 f l .
50 kr. geschätzten Realität «ud Reclf..
Nr. 23ü üä Haasberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
PergerlchtK mtt dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcatttat bei der
ersten und zweiten Iellbiewng nur um

oder ükr dem Schatzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse. wornach
insbesondere jeder Liciianl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscmnmission zu erlegen hat,
sowie dus Schätzunasprototoll und d?r
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 16tcu
September 1882.

(4957—2) Nr. 2513.

Erinnerung
an M a t h i a s . J o h a n n a , K a r l und
M a r i a Koröeund mj. K a r l U r s i ö ,
alle von I d r i a , resp. deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird den Mathias, Johanna, Karl und
Maria Korie und dem mj. Karl Urslö,
alle von Id r i a , resp. deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiermit erinnert:

Es habe Andreas Maluc von Idr ia
wider dieselben die Klage auf Anerken-
nung der Erlüschuna der Forderungen aus
dem Vertheilungsbescheioe vom 5. Oktober
1849, Z. 742, pr. 80 f l . und 71 fl.
40 kr. durch Zahlung, resp. Verjährung,
o. 8. e. 5ud prH65. 15. Ju l i 1882. Zahl
2513, Hieramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzuug auf den

18. Dezember 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalles
Herr Franz Zazulla, l . l . Bergdirections-
Official in Idr ia, als Curator aä aowin
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst zu erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Id r ia , am löten
Ju l i 1882.

"(4897—2) Nr. 10.197.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Loilsch (uom. des hohen t. l . Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Opela von Niederdorf Hs.-Nr. 77 gehö-
rigen, gerichtlich auf 2052 fl. geschätzten
Realität sub Reclf.-Nr. 585 ad Haas-
bcrg bewilliget und hiezu drei Fellble»
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
uder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
iüsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchsextract können in dcr dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 4ten
November 1882.

(4889—2) Nr. 10,089.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Pauline
Meden von Zlrtniz die excc. Versteige-
rung der dem Nmcm RcHanc von Zirlniz
HS.-Nr. 33 gehörigen, gerichtlich auf
2435 ft. geschätzten Rcalilät 8ii!) Rcctf..

Nr. 325 aä Haasberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzunaeu, und
zwar die erste auf den

I I . J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhv,
Hiergerichts mi< dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietimg nur um
oder über den» Schätzungslmrj, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitalionbbedinaniss? , woruach
insbesondere jeder Licitant vor qemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommissicm zu erlegen Hal. sowie
das Schatzungsprotokoll und dcr Grund-
buchsertract können in der diesaericht-
lichen Registratur eingesehen werden

K, k. Bezirksgericht Loitsch, am 4'en
November 1882.

(4888—2) Nr. 9930.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt aemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Grr-
jina von Slavina die executive Versteige»
rung der dem Matthäus Ivanölö von
Mauniz gehörigen, gerichtlich auf 2988 fl.
geschätzten Realität «ud Rectf.-Nr. 242
kll Haasverg bewilliget und hlezu drei
Fellbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

11 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r ; 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, ouss die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch. am 5ten
November 1882.

(4967—2) Nr. 12.323

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Josef Rozina, Adoocat in Rudolfs-
wert, die exec. Versteigerung der dem Franz
Baniö von Vrh bei Dol j gehörigen,
gerichtlich auf 668 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Ruperlshof
8ud Urb.-Nr. 225 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'Tag«
satzungen. und zwar dle erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 7. F e b r u a r , 8 8 3 ,
jedcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Nmtsgebäude zu Rudolfswert mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswrrt, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände»
der Llcilatinnscommissinn zu erlege?, hat.
sowie das Schätzuxgsprotolull und der
Gruudbuchsextract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswert am 19. Ollvber 1882,

(4764—2) Nr. 8589.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur (nom, dcr Filialkirche St . Geor«
gen in RoZanc) die er.'c. Versteigerung der
dem Andreas Lenaröic' gehörigen, gericht-
lich auf 820 fl. geschätzten, in Nadajne«
selo gelegenen Realilät Urb. Nr. 2'/« »ä
Herrschaft Prcm bewilliget und hirzu drei
Fellblelungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung uur uw
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant uur gemachte»«!
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzuugsprotololl und der
Grundbuchserttact können in der dies-
gerichtlichen Registratur cingcsehtn werden,

tt. l. Bezirksgericht Aoelöberg, aM
6. Ollober 1882. ^

(4901—2) Nr. 10.382.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen der Maria Ml -
laoc'schcn Verlassmasse von Plauina (ourch
Frau Antonia v. Fichtenan in Rudolfs-
wert) die executive Versteigerung der de>N ,
Anton Pavlovölö von Garöarrvec achöri-
aen, gerichtlich auf 465 fi. geschätzten
Realität »ub Einl . -Nr, 7 ad Catnstral-
gemeinde Oaröareuec bewilliget und lMU
drei Fcilblelunas-Tagsatzunnen, und zwar
die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. Februar
und die dritte auf den !

15. M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchls mit dem Anhanae angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei del
ersten und zweiten ssellbietung nur u"l
oder über dem Schätzungswert, bei del
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachte»"
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hände«
der Licitationscommission zu erlegen h^-
sowie das Schätzunasprotololl und ^
Grundbuchsertract können in der die«'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden«

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am bte"
November 1882.

^(4949—2) Nr. 6308.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des t. k. Steuer

amtes Klainbura. (nom. des hohen k.l'
Aerars) wird die Nelicitation der delN
Michael Mo l j von Naklas cigenlhii»"^
gewesenen, laut FeilbietungsprotoloUes
vom 31. März 1882, Z .2093 . v0"
Lukas Rotar von Naklas um den Me>''
bot per 435 fl erstandenen Realität Einl>
Nr. 63 ad Catasttalgemeinde Nallas
bewilliget und hiczu die einzige Tag
satzung auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit del"
Beisätze angeordnet, dass die gedaA
Realität hiebei auch unter dem gerM
lichen Schätzungiwerle per 278 fl. y'w
ansssqebcn werden wird. — VadlU
w'Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, aw
25. Ollober 1882.
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Triester Ausstellungs-Lotterie.
Zicliuus am 5. Januar.

1. Hauptgewinn bar Gulden 50,000,
2. Hauptgewinn bar Gulden 20,000,

3. Hauptgewinn bar Gulden 10,000.
Ferner

H f l . 1 0 , 0 0 0 — 4 ä 11. 5 0 0 0 - 5 4 II. 3 0 0 0 — 15 ä II 1 0 0 0 — 30 ä fl. 5 0 0
— 50 ä fl. 3 0 0 — 50 ä fl. 2 0 0 — 100 ä fl.100 — 200 ä fl. 5 0 — 542 ä fl. 25, zusammen

10OO Treffer zu «13 ,5*Odulden!

A Ü S I Ä Gewinstrerzeichnisse l i e p M allen Verkaufsstellen zur Einsicht auf.
Preis des Loses £>O Kreuzer.

Bestellungen unter Beifügung von 15 kr. für Postportospesen sind zu richten an die

Lotterie-Abtheilung der Triester Ausstellung, I
1*1/122(1 Grande Nr. 2 in Tricst. I

i J W Wegen Uebernahme des Loseverschleisses wende man sich sofort an vorstehende Adresse. * ^ M f I
Lose sind m habe» in La ibach bei der löbl. kraimschen Escompte-Gesell- I

schaft, J. C. Luckmann, Ed.^Mahr, Joh. Ev. Wutschers Nachfolger. (4C7&) 16—10 I

ijÄÄÄÄÄÄÄÄ&ÄÄÄOÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄft
J Wem die Wiederherstellung seiner Haarfarbe am Herzen liegt,
r möge mit Vertrauen sich der k. k. ausschl. priv. (4749 12—ü

PURITAS
T Podien on, donn dioso Haarverjüngungs-Miloh ist das einzige unscliltdllche
m Mirtel, w<aa von den moiston on^lisclion und französischon Tincturon nicht
1 Ro.ia '̂t wordon kann. Das „Loij>zigor Tagblatt" bringt oino Annonce, in wolchor
¥ vorschiodono Priiparato gonannt worden, doron Scliiidlichkoit durch dio clio- '
2 ^ischo Untorsuchunf» constatiort ist, und führt untor mohroron an: Kosetters !
W Wüir-Restorer, Miss A. Aliens Hair-Restorer, Marquards vegetabilischer
XM ' laurbalsam, New-Hair- l testorer und \\. Thompson, Eau de F6es etc.
J% etc. Und dioso Mittol wordon noch liouto in vorschiodonon Parfumoriohandlungon
ff auf Lager golialton.
| i Meine k. k. priv. Puritas enthält keine sohädliohen Ingre-
n dlen2ien, wofür ioh jede Garantie übernehme. Preis fl. 2.
n ^ > l t o XT:rn.ii:«, Wien, Vll., Mariahilferslrasse 38,

Q Niederlage in Laibach bei Eil. M a h r , Parfumeur. >
J j Jn Klagensurt: P. B i r n b a c h , Apothoko „zum Obelisk"; in Villach: J. Do- )
Ä t Q n i . ČoifTour, nobon Hotol „zur Post"; in Marburg: W. K ö n i g , Apothokor. i

Bekanntmachung.
^ <)k„ Tabularqla„b!ger» Gerlraud und
H Na hoöcvar, Ursula Ho^var geburne
Unl»^' ^"lharina Ho«!eoa> grborne Icreb
Und w ^ " ^ Kalluschef von Ultterfernit
enll» l ^^"achfolsteln. unbclanuten ?luf.
cat i A " " ' " ^ b ' ' ^ Dr. Älnner, Advo-
^llll'-.V^^'burss, unter Zustellung, der
M 2 5 l'Mllsbescheide vom 27. Oltobrr
,̂ ° ' Z. 6472, zum Curator uä actum

33 3 ^ ^ezlrlsaerlcht Kraiuburg, am
^ V m l b e r I882.

^ ° ^ 57IM7
"Ntte ezec. Feilbietllng.
l'che n ^ " ' ^ ' ber in der Executions,
burn Maria Haufttmann von Krain'
^ « geaen Matthäus Zorman von Scher»
N e l ^ i ^ - ^^ si. 30 ,r. f. A. mit den,
au ? ^ vom 2«. August 1882, Z. 5203.
8 e o ^ " e . den 20, November d. I . . a„-
H«M s ^ i t e n Nealfrilbietuua lein
dri l l . ' ' l l " erschienen ist, so wird zur

"' auf den
«Nae^ ' ^ ^ D e z e m b e r d. I .

K , " sfec. ssellbietuna geschritten.
30 «.v ' Bezirksgericht Krainburg, am

' November I882.

(5005—1) Nr. 7061.

Bekanntmachung.
Den Tabulargläudigern Johann und

Gertraud Zupin voll Olscheul und Rechts»
nachsolaern, unbrlannlcn AufcnthlllleS,
wurde Herr Alemplhar, Advocat in Krain»
b»ra, untlr Zustelllina der Realfeilbie-
lun^sbescheide vom 25. Oktober 1«82,
Z 5940, z»lm Curator »ä »ctmn aus«
gestellt.

5k. l. Vczirlsaericht Krainburg, am
23. November 1882.

( 4 9 3 8 - 3 ) Nr. «919.

Bekanntmachung.
Den Tabulargläubigern Agnes, Ur-

sula Stcrnischa, Ursula und Mathias-
Markun, Agnes, Georg, Primus und'
Dorothea Cudermann von Baschel und'
Mana Balautii vm, Vellach und Rechts-!
Nachfolgern, unbelanutcu Uufenlhliltes,!
wurde Herr Dr. Burger, Advocat i n ,
Kraiuburg, unter Zustellung der Neal-^
feilbictungsbescheide vom 27. Oktober
1882, Z. 6474, zum Curator »ä kowm
aufgestellt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
16. November 1882.

(5025—1) Nr. 11.852.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Simon

und Maraarelh Petrik von Niederdorf
wird hiemit bekannt gemacht, dass den»
selben Herr Karl Puppis von Loitsch
als Eurator kä u,ct,um aufgestellt Und
dirseln die für sie bestimmten exec. Realfeil-
bielungsrudrilli, vom 16. September
IU82, Z. 9570, zugeferliaet wurden.

lt . l. Vczirlsuerichl ^oilsch, am 2Iste»'
Novenibrr 1882.

<5021—1) Nr. 5314.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Bczng auf das diesaerichtllche

Edict vom 3. August 1882, Z. 5314,
wird brtannt aeacbm, dass

am 15. Dezember 1 8 8 2
zur dlitien efecutlo^n Feilvieluna, der dem
Johann Bosljanöiö von I^sen Nr. 27
aehvl igcn Realiläl Urb. Nr. 32 u,(l Bleuer -
gemeinde Iasen gesch'illen wird.

K. l. Brzlrlsae.,cht I I I.Fcistriz, am
I I . Novemb.r 1882.

s502<»—1) Nr. 5423.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Bezug auf daS diesgerichlliche

Edict vom 3. Auuust 1882, Z. 5429,
wird bekannt gegeben, dass

am 15. Dezember 1 8 8 2
zur dritten ereculiven Feilbletung der dem
Johann Hlerl und Martin Hajn von
Grafrnbrunn Nr. 22 gehörigen Realiliil
Urb..Nr. 4 0 1 ' / , »ä «delsbcrg geschritten
wird.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Frlstriz, am
N . November 1682.

(4914—2) Nr. 6022.

Bekanntmachung.
Dem verstorbenen Tabulargläubiger

der Realität ad Herrschaft Wippach
Rust - Tom. I I I , Grundbuchs - Nr. 265,
Josef Repii von V'snje Nr. 21 wurde
Herr Josef Bajec von Viönje unter Zu-
stellung der Realfeilbietungsrubnk vom
20. September 1682, Z. 5075, zum
Curator aä ketum bestellt.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 8ten
November 1932.

(4893—1) Nr. 10.886.

Reassumienmg
dritter erec. Feilbietung.

Uebe» A'nuchrn de> Johann Kovsca<
s,1u>! Eiden von Niroeroorf (duch Herrn
Dr. Dru) wild die mil Bescheid vom
26. März 1882. Z. 2125. auf den 7len
I n n i l. I . angeordnet gewesene und sohin
sistierle dritte exec. Feilbietung der dem
Jakob ^vigelj von Niederdorf gehörigen,
qsrichllich ans 2281 fl. bewe,leter, Rea»
lität 8ud R(clf.'5ir. 572 »<j Haasberg
!6«,88UMHU(i0 auf den

17. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vonnillaaS 10 Uhr, hlrrgerichts mit dem
früh rn Anhange anaeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 12len
November 1882.

(5022—1) Nr. 791«.

Reassumierung
erccutiver Feilbietungen.

Bon dem f. k. Bezirksgerichte «aas
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nikolaus
Popooiö (durch den Machthaber Franz
Cousin von Weikersdorf. Bezirk Reifniz)
»ie mit dem Bescheide vom 30. M a i
1880, Z 3899. angeordnete und später
sislirrte erec. Feilbielung drr dem Jeruej
Turk von Bösknbrrg gehdriaen, grrichtlich
auf 600 f l . brwrrlettn Nealilüt «ub
Urb.'Nr. 198, Rectf..Nr. 179 H(i Grund
buch Schneeberg, mit dem obigen Bescheids«
anhange auf den

23. Dezember 1 8 8 2 ,
2 4 . J ä n n e r und
2 4 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, hiergrrichiK reafsumiert
worden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 25sten
September 1882.

(5038—1) Nr. 2063.

Bekanntmachung.
Dcn Tabulargläubigern Anna kegat,

Franz Ravnit, Marlanna, Anton, Io»
hann und Agnes Pristov und Kulhanna
Legal unbekannten Daseins und Aufent-
haltes wird ob der Nealität zu Karner-
vellach Eonst-r.'Nr. .53, im Grundbuche
u<j B^ldrs 8ud Urb.-Nr. 123, erinnert,
dass für dieselben Herr Simon Kolbl
von ^auerburg unter Zustellung deö An^
„llldungsbcschribrö vom 7. Oktober 1^82.
Z. 1910, zum Eurator «,6 ü,ct,uw auf«
gestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 8leu
November 1882.

(5024—1) Nr. 4238.

Dritte exec. Feilbietung.
Zu der mit Bescheid vom 5. Sep.

tember I 8 8 2 , Z. 4<i38. auf den 21sten
November 1882 anaeordneten zweiten
erec. Realfeilbielung ist lein Kauflustiger
erschienen, es wird daher zur drille,» auf

den 22. Dezember 1 8 8 2
angeordneten Fsilbietung der dlessälligen
Realitäten deS Franz Zaur von S t . V»it
Nr. 11 k(1 Herrschaft Wippach wiu. V I I ,
M8- 105, 108, 1 1 1 , 114 und 117
geschritten.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 22sten
November 1882.

'(4985—2) Nr. 4535.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der mit Bescheid vom

14. Ollobcr 1882, Z 4535, in der Ere,
cutionssache des Franz Bratina von Ustja
gegen Josef Sl ib i l von Uslja auf den
11. November 1882 anaeordneten zweiten
rxec. Nealfeilbielung niemand erschienen
ist, wird zur dritten auf den

12. Dezember 1 8 8 2

angeordneten «recutioen Realfellbieluna.
geschritten.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 14ten
November 1882.
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„Janus", !
wechselseitige Lebensversichenmgs-

Anstalt in Wien,
gegründet 1 S 3 © .

S t a n d E n d e 188 1.
Versichortes Kapital in 25.151 Polizzen

fl. 28.000,000
Reservefonds „ 5.188,159
Auszahlungen pro 1881. . . . „ 403,943
Auszahlungen seit der Gründung „ 7.000,000
Gewinnüborschuss pro 1881 . „ 158,190

Der Roingowinn (100°0) wird jährlich
an die Mitglieder vertheilt, und beträgt der-
selbe für dieses Jahr 22% der Jahrosprämi«.

In den letzten 10 Jahren wurden Gowinno
ron durchschnittlich 20 °/0 der Prämie ver-
gütet.

Zu Anträgen empfiehlt sich die

General - Agentur für Krain
in Laibach, Horrongasso, Fürstenhof Nr. 14,

II. Stock.

[3039)12-10 ©o ^©gCl^fP«

Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
erlaubt sich hiemit seinen p. t. Clienten zur
gofalligen Kenntnis zu bringen, dass er sich
nur k u r z e Z e i t hier aufhalten wird.

Sprechstunden täglich von 9 bia 1 und
von 2 bis 4 Uhr im H o t e l Elefant,
Zlmmer-Nr. 46/47. (5030) 2

I Geschäftsverkauf I
^ 1 in einer grossen Provlnzlulhuupt- ^ J
H stadt, Manufacturwaren en gros, ̂ M
H i n bestem Gange, mit grossem ̂ B
H Kundenkreis, (xllnstlge Hedin- ^ |
• giingen. f4983) :t 2 |
• Anträge unt.«r „B >V. 100", •
H Hauptpost poste restante (rraz. H

Kaffec-Preis-Ermäßigullg!

liefern nur garantiert feine Sorten zu auhcr«
urdentl. billigen Preisen portofrei qeg, Nachnahme:

K K i l o « i o . erniebia. st. 2'»tt
5 „ «ampinaö, feinschm „ 3 sO
ll „ Cuba, brillant. „ 4 5tt
H „ Portorlco, vorzüql. „ 4'8tt
5 „ Vehlon, Plantation. „ 5'—
ll „ Gold,Mcnado.hochl'dcl„ 5'5tt
« „ Vlokla, aiablsch, . . „ tt.—

(4924) 5-3

X>r. H a r t n i u n u w

Auxiliiim,
bostbowührtos Heilmittel gogon

Harnröhrenfluss
bei Herren und

Fluss bei Damen,
ein streng nach medicinischon Vorschrif-
ten boreitetes Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung sohmerzlos ohne Folgekrank-

^ärnnpSk. heiten, frisch ontstun-
^ S ^ H f Z g ^ denn, noch so sohr ver-

IBT * E » ln\ * ^ e t e gründlich und
UM Tw f3! entsprechend BChnell.
w A k l J L ^ t / Ausdrücklich vorlange
xSS f̂fffSUfc' man Dr. Hartmanns

^ÜTTzW *̂ A u x i 1 i u m Fii r Herrc n
oder für Damon und ist

dassolbo sammt belehrender Droschiiro
und oinnr zu einer Consultation in der
Anstalt des Herrn Dr. Hartmann boroch-
tigondon Kar to in allen grösseren Apo-
thokon um den Preis von fl. 2 '80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I., Zohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Herr Dr. Hartmann ordiniort

von 9 biu 2 un<l 4 bis 6 Uhr in Reiner
Anstalt, und worden dasolbst auch fornor
wie bishor alle Haut- u. geheimen Krank-
heiten , insbesondere Hannesschwäche,
nach üboraus glänzend bewährter Mo-
thodo, ohne Folgoübol, 8yphllia und
Geichvtre allor Art bestens geheilt. Mc-
dicamonte wordon in discretestor Weiso
besorgt. Honorar massig. Auch brieflich.

Wien, Stadt, Seilergasse Nr. II.
Depot in Laibaoh bei Herrn Jul.

v- T r n k o c z y , Apothokor. (3814) 23

—

Ein Lehrling
oder oin angehender

der deutschon und slovenischon Sprache
mächtig, wird in einem Manufactur- und
Kurzwarengeschäfte in einor Provinzstadt
sogleich aufgenommen. — Adresso übornimmt

das Zeitungscomptoir. (5139) 3—1

Filiale cier ic. 1c. prl-vil.

osterr. Credit-Anstalt
für Handel und Go werbe in Trie st.

.Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont,
8 » it 3 lU »

30 „ „ 3 % „
In Napoleons d'or

SOtägige Kündigung 21/s Procent.
Smonatliche „ 28,4 „ .

Giro-Abtlieilung
in Banknoten2V« Proc. Zinsen auf jodon Betrag,
in Napoleons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Pest, Brunn, Troppau, L©m-
berg, Laibach, Hermannstadt, Innsbruck,
Graz, Salzburg, Klagonfurt, Agraiu, 'Fiumo

spesenfrei.
Käufe und Verkäufe

roil Dovisen, Effocten, Bowie Coupons-Incasso
VaProc. Provision.

V[o r s c li ü s s e
auf Warrants gogen bar 4 V» Proc. Interessen

per Jahr und 1I4VTOC. Pro-
vision por 8 Monato,

gegen Croditeröffnung in Lon-
don ^j'Proc. Provision;

auf Effeoten 6 Proc. Interessen por Jahr bis.
zura Betrage von ü. 2000,

auf höhore Beträge jZinsfuss
besonderer Vereinbarung
vorbehalten.

Trlest, 24. Jänner 1882. (10) 52- 48

j\ ZUM HEIL A

I LEIDENDEN MENSCHHEIT. I
I P t e Macher, •
I derHIaycn, dcrDärm I
Ä und tlle Mieren A
J J sind bekanntlich dio natürlichen Kei- JE
H ni(?or dos Korpora. Funktioniren (ÜCHO H
H edlen Organe ri;jrfillpiiiHsif,r

1 H0 ist dor H
• Mensch gesund; Störungen veruraachen •
• zahlreiche nod oft schreckliche Leiden. I
• Verstopfung, Blähungen , Appetit - •
mLlosigkeit, Kopfschmerzen, Magen-, J f
m\ Darm-, Leber- u. Gattenleiden, BluU s\
\ß andrang, Schwindel, Congestionen, \J
• Odbsucht, Hämorrholden, Gicht u. I
H Rheumatismus, Hautkrankheiten, I
• Nierenleiden H
H u. Körporsohmorzenstllor Art entsteheni H
• 'well auHBchcidun ŝbodürrtige Stoffe in •
• dorn KönxT oder auch Giftstoffe im •
IP Bluto zurückbleiben, welche durch vor- J f
r\ genannto Organe nach AuHSon hütton m\
| J abgeleitet werden Hollen. ^ J
X Das einzige Heilmittel, Ä
K l welches zugleich auf dio Funktionen * J
j j aller dieser Organe wirkt und die nor- S
H m*lo Thätigkeit derselben raachest H
H wieder herbeiführt, Homit das Leiden H
• an der Wurzal angrnlft und beseitigt •
H sind die weltbekannt gewordenen und H
• Qbexall nunmehr mit grösstem Erfolge •
H in Anwendung kommenden •
• APOTHEKER RICHARD BRANDT'SCHEN •

A Hchweizerpillen Q
Jj Sie allein hol'en und Hunderttausende S
H vardinken dem Qebrauche derselben die H
• Wiederherstellung Ihrer Gesundheit. Wa- •
• rum alho Selinx-rzen eilcidrn und a]m- •
H thisoh alle i'lagen über »ich ei gehen •
H istHHcn. dio HO leicht zu den emstcRten H
• Krnukheiton, welche diirt Datteiu zu H
H einem traurigen und elenden gestalten, H
j C t'flhron, wenn miui hioli auf HO rationelle, J \
f l bequeme und billign Art selbst helfen I fl
^M und Schliminerem vorbeugen kann? ^ #
M £B ver»äuino daher niemand, der •
H mit einem dieser Lr-iileti behaftet ist, H
H rechtzeitig zu den lii'-hai'd ltrandt1Hchen H
H Bchwoizer-l'illen zu greil'en, welche H
H Btets helfen und zwnr wird ein Versuch H
H dica lotort bestätigen. •
H Man achte aber auch darauf, die ach- H
H ten Richard Brandt'tchen Schweizer- •
^ \ pillen zu hekoimneii, denn nur diese «T\
I I Reifen. Dieselben sind in lilechdoseii I I
\ ^ verpackt und mit einer Ktii|Uftt<; ver- JK
• fiehon, wclch(! dus weisse Schweizer- H
H kro.i 7,in rothemOiundf'mit deniNaniens- H
H zug Rlohard Brandt /eigen. •
• Die Rieh, Brandt'schen Schweizer- •
H pHUl̂ aind a Dose 7(l Kren/er, welche auf •
H 5 Wochen ausreicht, «odass dio täg- •
• lichtm Kosten nur I bis :i Krouzer bc- •
H tragen, nebst Oehraui'hsanweisiing und •
Äl% einor grossen An/ahl äi/.tlii'lier l'rtheile w\
• •in den meisten Apotheken erhältlich. I I

\£ Laibaoh]: Apotheker W. Mayr. \f

QxzzxmoxziixS

Da wir sohr schöno und gute

Herbst- und Winterstoffe
am Lager habfin, onipfclilen wir uns doin ge-

obrtou Publicum zur Ansortigung der

Kleider mi) 8_7
sowio auch allor Gattungen

Uniformen, Damenjacken
etc., welche wir zu don billigsten Preisen

übornohmen.
Unt«r Zusicherung prompter Ablieferung

mit allor Hochachtung

Puš <fe Černe,
Civil- und Militärschnoidnr.

Rain Nr. 14 in Laibaoh.

•HBIiüüBüüiHB

(4952—2) Nr. 6387.

Executive
Nealitäten-Versteigerul^.

Ueber Ansuchci, de, Pfavitiiche»'
vurstt'hliUli Michelstetten wird die cxec.
^erstci^rrllng der d?r Anna Draksler
von St. Georgen gehörigen, gerichtlich
anf 772 st. geschätzten, im Grundbuche
Herrschaft Fiödmg 8ub Rectf.«Nr. 250
vorkommende» Kaischenrealität bewilliget,
u»d werden hiezu drei FeilbictungsTag'
satzullgen, und zwclr die erste unf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
u»d die dritte anf den

17. M ä r z l t t 8 3 ,
jedesmal vormittags vo» 10 bis 12 Uhr.
in dcr Gerichtskanzlei angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Krainburg. an«
21. Oktober 1882.

$ Fr. Pröekl i
X Kürschner- und Hutwaren-Niederlage £
4# m
S Laibach, Unier der Trantschc. (4979)6-2 8
+t H ü t e für Herren von fl. 2-30 bis fl. 4-30 £

K̂ » » Kinder , , _-40 » » 3-50 C
K a p p e n für Herren , , — 4 0 » > 10'— J l

^ » > Kinder > » —-80 » » 2 — #
J 5 Muffe für Damen , , 2-40 » > 24 — ß
g » > Kinder > » 1.— » > 5-— X
# ( Rei sepe lze für Männer > » 45--— » * 120-— «
J # Fusskörbe > > » » 4 — » » 8 — %
Tz Fussäoke » > » > 12 — » » 18— S
1% Filzschuhe » > > > —-80 > » 150 g
J # Pelzhandaohuhe » > 160 » > 2 — JE
TT Reise-Pelzstlefel > » 10— » » 12— S
M Pelzkrägen , , 120 » » 18-— g
IC TVouesto«: J
^ Patent-Muffe mit SiehorheitaverüchlusH . . von fl. 6--— bis 11. 18-— #9
J ^ Aucli wird l'ol/.vvcrk zur llcparalur übernommen. Auswärtige Aufträgo werden ^
4 ^ schnellstens und bestens vollzogen; auch werden Reisepelze ausgeliehen. j l

xxxxxxxxxxaxxoxxxxttxxxxxxxjj
Die k. k. priv. M

galiz. Actien • Hypothekenbank I
omittiort ^ H

öproc. Hypothekenbriefe u. 5pwo. prä- I
miierte Hypothekenbriefe I

(mit fl. 110 für je fl. 100 verlosbar), I
welche sich zur ^ |

Capitalsanlage ganz besonders eignen. I
I)i<! llypolhekttiibricse künnon infolgo des (josntzes vom 2. Juli 1H(JH, ^M

Tl. Q. 131. XXXVIII, Nr. 93, zur fruchtbringoiidon Anlegung ron Capitalion dor ̂ M
Stiftungen dor unter öffontlichor Aussicht stehenden Anstalton , dann von Pu- ^ 1
pillar-, Fideicommiss- und Dopositongeldern, fornor infolgo Allerhöchster Ent- ̂ M
Schliessung vom 17. Dezember 1870 zur Sichorstollung von Militär-Hoirats- H
cautionen und Czum Börsoncourso) zu Dienst- und Goachäftscautionon ver- ^M
wendet wordon. ^M

Obige Pfandbriefe hält stets am Lager und vorkauft billigst dio H

krainische Escompte-Gesellschaft I
in Laibach, I

allwo dio fälligen Coupons sowio dio verlosten Hypothokon-Pfandbriofo stcuer- ^ 1
frei und ohne Abzug oingolöst wordon (4963) 52—2 ^ B

^ ^ ^ K Mariazeller Magentropfen, I
^ ^ Q ^ n vorzügl ich w i r k e n d e s Mittel, bei al len Krank- •
f g ^ N W l g ^ l ^ s g ^ he i ten des Magens. H
g g 5 g ^ ^ A £ £ 9 H E | 9 sind echt zu habon in Laibach n u r in don Apotheken der H
• H H ^ K J ^ ^ ^ ^ f e l Herron G. Piccol i , Wicnorutrnssc; Josef Svobodar H
^ ^ ^ ^ ^ S a ^ M j ^ H ProHcbernplatz; Krainbnrf/: A])othokor K. Savnik; •
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H Htein: Apothekor J .Močnik; flaidcnschaft: Apo- •
^ ^ ^ ^ H H j ^ ^ ^ ^ H thokor Alien. Gugliolmo; Itudolfttwert: Apotliokef •
^ ^ ^ ^ H ^ M ^ B ^ ^ H Dom. Eizzol i , Apothokor JOH. Bergmann; Gör»: H
| H ^ ^ B 7 K n n ^ ^ H Apotheker A. do Gironcol i ; Adelabcrg: A]>othokor •
l l ^ ^ H i L l l l i l i ^ H Anton Loban; Hessana: Apothokor Ph. Bi t schol ; •
| ^ ^ H B W ^ H H H | Radmannsdorf: Apothokor A. Koblok; Tnchev •
I ^ H P ^ J H nembl: Apothekor J o h . B l a ž o k . Ollli: Apothokor H
ttSmKKmiimttBBm J. Ku p f o r s c h miod. (2907)2* •

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr. •
Ceaatra.l-v«rsa,ii.ca.t: Apothoko „xum Schutzongol", C. Hnuly, Kr«;mnlc f'JJ

V«uck und «erl«a »on I«. V. Klelnmay« H Fed Vamberp.


